
 

 
Bewerbung um den Preis: „Klimaschutzpartner des Jahres” durch 
das Konsortium des “U-Space Berlin” 
 
Projekt: U-Space Berlin – Klimafreundliche Drohnenlogistik für Laborproben 
Kategorie B: Innovative Planungen 
Themengebiet: Nachhaltige Mobilität 
Einreicher: Labfly, Startup Colors 
 
Kurzbeschreibung: U-Space Berlin denkt die Zukunft der medizinischen Logistik neu. 
Unterstützt von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe testet das urbane 
Drohnen-Reallabor “U-Space Berlin” eine umweltfreundlichere und schnellere Alternative 
zum herkömmlichen Transport zeitkritischer medizinischer Güter. Wir optimieren 
medizinische Lieferketten und senken Transportkosten um über 20%, umgehen den Verkehr 
und beschleunigen Lieferungen um 60% und reduzieren CO2-Emissionen um mehr als 90%. 
 
Das Problem: 
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe ist ein Akutkrankenhaus im Berliner Bezirk 
Spandau / Ortsteil Kladow. Das Krankenhaus ist ein mittelgroßes Klinikum mit rund 400 
Betten und mehreren hundert Mitarbeitenden. Jährlich werden etwa 14.000–15.000 
stationäre sowie mehrere tausend ambulante Patient*innen behandelt. Das Krankenhaus 
verfügt über zahlreiche Fachabteilungen. Es steht jedoch – auch aufgrund seiner 
besonderen Lage und Ausrichtung – vor zwei spezifischen logistischen Herausforderungen:  
 

• Abgelegene Lage im Ortsteil Kladow: Das Krankenhaus liegt relativ peripher im 
Südwesten Berlins: Medizinische Güter (z. B. Medikamente, sterile Materialien) 
müssen zuverlässig über größere Distanzen angeliefert werden. Bei Engpässen oder 
Verkehrsproblemen kann die Versorgung schneller beeinträchtigt sein. 

• Geländegröße und interne Logistik: Das Krankenhaus befindet sich auf 
einem weitläufigen, parkähnlichen Gelände. Es gibt längere Wege zwischen 
Gebäuden. Damit ist ein höherer Koordinationsaufwand für interne Dienste wie 
Pflege, Technik und Logistik verbunden.  

 
Das interne Basis- und Notfalllabor kommt aufgrund der hohen Zahl von Patient*innen oft 
an seine Grenzen und arbeitet daher eng mit Dienstleistern wie der Laborgruppe MDI 
Limbach Berlin sowie Partnerkrankenhäusern zusammen. Dazu zählt das Krankenhaus 
Waldfriede, ein traditionsreiches Akutkrankenhaus im Berliner Bezirk Steglitz-Zehlendorf mit  
einem umfangreichen Krankenhaus-Zentrallabor. Beide Krankenhäuser sind nur zirka 5 
Kilometer Luftlinie voneinander entfernt, sind jedoch durch Havel und Wannsee getrennt. 
Traditionell werden eilige Blut- oder Laborproben mit Autokurieren vom Gemeinschafts-
krankenhaus Havelhöhe zum Labor im Krankenhaus Waldfriede transportiert – eine Strecke 
von zirka 23-25 Kilometer, die aufgrund des Verkehrs oft bis zu 50 min dauert und 
signifikant CO2 verursacht. Der ansässige Labordienstleister MDI Limbach Berlin prozessiert 
8 Mio Proben pro Jahr in ganz Berlin. Die 50 eingesetzten Fahrzeuge legen täglich eine 
Strecke von ca. 10.000 km zurück. (durchschnittlich 3,2 km pro Probe).  
 
Die Lösung:  
 
Das im Juli 2025 gestartete Reallabor “U-Space Berlin” denkt die Zukunft der 
medizinischen Logistik neu. Zeitkritische medizinische Güter können mit Drohnen schneller, 
CO2 ärmer und damit auch umweltfreundlicher transportiert werden. Die Drohne des 
Berliner DeepTech Award-Gewinners Labfly, die im Rahmen des U-Spaces Berlin zwischen 
den Krankenhäusern Havelhöhe und Waldfriede Laborproben transportieren wird, ist zirka   



 

8 kg schwer, kann eine Last von bis zu 1 kg transportieren, bis zu 30 km zurücklegen und 
hat eine Geschwindigkeit von bis zu 60km/h. Die Flugzeit wird auf wenige Minuten reduziert.  
 
Im Jahr 2024 erhielt Labfly als erster Drohnenbetreiber in Deutschland vom Luftfahrt-
Bundesamt (LBA) die Genehmigung, gefährliche Güter – einschließlich ungetestete 
Blutproben – per Drohne zu transportieren. Im ländlichen Raum in Sachsen-Anhalt bereits 
im Test, wird die Berliner Drohnentechnologie zukünftig auch im urbanen Umfeld in der 
Hauptstadt eingesetzt. Mit dem Reallabor geht U-Space Berlin also auch regulatorisch neue 
Wege: Noch existieren nur Ausnahmegenehmigungen für einen Flugbetrieb dieser Art. Das 
Reallabor wird zudem neue Geschäftsmodelle erproben, die eine nachhaltige 
Bewirtschaftung von Flugkorridoren und Drohnenprojekten in Berlin ermöglicht.  
 
Der Einsatz von Drohnen wird den Klimaschutz positiv beeinflussen: Die gesamte Berliner 
Laborlogistik umfasst schätzungsweise 5,5 bis 11,0 Millionen Transportkilometer pro Jahr. 
Bei verbrennerbasierter Zustellung entspricht das rund 761 bis 1.522 Tonnen CO₂ jährlich. 
Durch den Einsatz von Drohnen können davon bis zu 1.461 Tonnen CO₂ pro Jahr 
eingespart werden. Allein in Europa verursacht straßengebundene Laborlogistik 
voraussichtlich weit über 100.000 Tonnen CO₂ pro Jahr. Eine drohnenbasierte Logistik mit 
96 % geringeren Emissionen könnte davon jährlich mehr als 100.000 bis 200.000 Tonnen 
CO₂ vermeiden. 
 
U-Space Berlin optimiert also nicht nur medizinische Lieferketten und verbessert die 
Akkutversorgung, sondern senkt Transportkosten um über 20%, umgeht den Verkehr und 
beschleunigt Lieferungen um 60% bei gleichzeitiger Reduktion von CO2-Emissionen um 
mehr als 90%. 
 

  



 

  
 

 
Kontakt:  

• Maren Lesche, U-Space Berlin, Maren.Lesche@StartupColors.com 
• Tim Fischer, Labfly, Tim.Fischer@Labfly.de 

 


